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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Wärmedämmung und Schimmel 
 
Immer wieder trifft man auf die Meinung, dass eine Wärmedämmung auf den 

Außenwänden die Schimmelbildung fördert. Diese Angst ist völlig unbegründet. 

Ganz im Gegenteil führt eine Wärmedämmschicht, die von außen auf die Wände 

angebracht wird, dazu, dass die Oberfläche auf der Raumseite wärmer wird. 

Damit nimmt das Risiko, dass sich Feuchtigkeit auf den Innenwänden nieder-

schlägt, deutlich ab.  

Feuchte Stellen mit anschließender Schimmelbildung findet man bei schlecht 

gedämmten Altbauten meist auf den kältesten Stellen der Außenwände. Das sind 

die Wandecken oder dort wo eine Decke auf der Außenwand aufliegt sowie im 

Bereich von Fensterleibungen. Dies sind so genannte Wärmebrücken, über die 

die Wärme besonders schnell nach draußen abfließt. Dadurch ist die Oberfläche 

auf der Raumseite kalt. Kommt dann noch falsches Heizen und Lüften dazu, ist 

der Schaden vorprogrammiert. Eine Außenwanddämmung überdeckt diese 

Wärmebrücken, die innere Oberflächentemperatur steigt und Feuchtigkeit kann 

sich nicht mehr so schnell bilden. 

Fragen hierzu und zu allen anderen Bereichen des Energiesparens beantworten 

die Energieberater der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V. in einem 

persönlichen Gespräch nach telefonischer Voranmeldung. 

Der Energieberater hat jeden 1.+3. Mittwoch, von 13 – 16.45 Uhr Sprechstunde 

in der Verbandsgemeindeverwaltung in Asbach, Flammersfelder Str. 1. Die Be-

ratungsgespräche sind kostenlos. Voranmeldung unter: 0 26 83 / 912-142. 

 
VZ-RLP 
 
 
Für weitere Informationen: 

Energieberatungshotline 01805 / 60 75 60 20  
(14 Ct/Min. aus dem Netz der Deutschen Telekom. Aus den Mobilfunknetzen andere Preise bis 
maximal 42 Ct/Min. möglich.) 
Montags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr, 
Dienstags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 
Donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr. 
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Veröffentlichungen – auch auszugsweise – sind nur mit Quellenangabe innerhalb von 4 Wochen ab 
Versanddatum gestattet. Spätere Veröffentlichungen sind aus Aktualitätsgründen nur in Abstim-
mung mit dem Herausgeber möglich. Nach Abdruck bitten wir um Übersendung eines Belegexemp-
lars.  
 


